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Text

Von Zeile 356 bis 357 einfügen:
finanzielle Spielräume und Anreize, um verstärkt in die Höhe zu bauen und bereits versiegelte Flächen
effizienter zu nutzen.

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Sachsen begrüßen Unternehmen, die Arbeitsplätze schaffen und erhalten
wollen. Expandierende oder sich neu ansiedelnde Unternehmen benötigen dafür zusätzliche oder
neue Flächen. In Zeiten der fortschreitenden Klima- und Biodiversitätskrise und von
Ressourcenknappheit müssen dabei neue Wege beschritten werden, um Flächeninanspruchnahmen zu
minimieren. Biotopverbünde sowie land- und forstwirtschaftliche Flächen müssen geschützt werden.
Ein absoluter Vorrang muss der Erschließung von bereits versiegelten und ungenutzten Flächen
eingeräumt werden. Unter diesen Gesichtspunkten müssen die bisherigen Planungen für das
Industriegebiet Wiedemar und das IGO einer Neubewertung unterzogen werden. Sollte unter
Berücksichtigung vorstehenden Prämissen ein Eingriff in land- und forstwirtschaftliche Flächen
unvermeidbar sein, können diese Flächen nur dem Prinzip der Netto-Null- Versiegelung folgend
bebaut werden, wenn andernorts in Sachsen Entsiegelungen in vergleichbarer Größe vorgenommen
werden. Die Ausweisung neuen Gewerbe- und Industriegebiete stellen wir unter den Vorbehalt einer
optimalen Erschließung dieser Gebiete durch den ÖPNV.

Begründung

Einbezug Industrievorsorgeflächen, Kompensationsflächen in der Nähe/in Sachsen
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